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Von Andreas Unterberg

Oldenburg/Frankfurt – Die 
Lufthansa feiert in diesem 
Jahr ihren 100. Geburtstag. 
Grund genug, sich einmal ge-
nauer mit dem Kern der Mar-
ke zu befassen, der Flotte. Be-
sonders aufgefallen ist dabei, 
dass beinahe jedes Flugzeug 
der Lufthansa einen eigenen 
Namen hat. Der Name „Ol-
denburg“ steht bei Lufthansa 
seit mehr als einem halben 
Jahrhundert an der Tür eines 
Verkehrsflugzeugs. Erstmals 
trug ihn eine Boeing 737-130 
mit der Registrierung D-ABEI. 
Getauft wurde sie am 21. Juni 
1968 am Flughafen Bremen. 
Taufpaten waren Charlotte 
Ross, die Gattin des damali-
gen Bürgermeisters Kurt 
Ross, und Oberbürgermeister 
Hans Fleischer. Das Flugzeug 
blieb bis zum Verkauf im Au-
gust 1981 im Dienst der Luft-
hansa.

Auf diese erste Maschine 
folgten drei weitere Flugzeuge 
mit demselben Namen. Zeit-
gleich waren sie nie im Ein-
satz. Der Name wurde jeweils 
weitergegeben, wenn eine Ma-
schine aus der Flotte aus-
schied.

nannten Kabinenkonfigura-
tion sind 42 Plätze in der 
Business Class, 28 in der Pre-
mium Economy und 185 in 
der Economy Class vorgese-
hen.

Botschafter mit 
Städtenamen

Die Flugzeugpatenschaften 
haben bei Lufthansa eine lan-
ge Tradition. Erstmals wurde 
1960 ein Flugzeug getauft: 
eine Boeing 707 mit dem 
Kennzeichen D-ABOC, die am 
16. September 1960 den Na-
men „Berlin“ erhielt. Ziel war 
es, die Verbundenheit zum 
Heimatstandort Deutschland 
nicht nur an großen Dreh-
kreuzen und Standorten sicht-
bar zu machen, sondern auch 
in die Regionen zu tragen, aus 
denen viele Passagiere und 
Mitarbeitende kommen.

Inzwischen hat sich der 
Kreis der Patenstädte stetig er-
weitert. Die Lufthansa-Flotte 
trägt nach Unternehmensan-
gaben unter anderem die Na-
men fast aller deutschen 
Großstädte, Bundesländer 
und Landeshauptstädte. Ge-

 Fortsetzung nächste Seite

Die aktuelle „Oldenburg“

Heute trägt ein Airbus 
A330-300 den Namen der 
Stadt. Die Maschine mit dem 
Kennzeichen D-AIKR kam im 
Juni 2012 zur Lufthansa-Flotte 
und ist am Heimatflughafen 
Frankfurt stationiert. Von dort 
aus hat sie nach Angaben der 
Fluggesellschaft 61 verschie-
dene Destinationen angeflo-
gen. Mehr als 1,5 Millionen 

Fluggäste wurden auf rund 
9.000 Flügen sicher an ihr Ziel 
gebracht.

Besonders häufig flog die 
Maschine neben Frankfurt 
auch München, Riyadh, Ku-
wait, Lagos, Mumbai, Dubai, 
Abuja, New York JFK und Wa-
shington Dulles an. Insgesamt 
hat sie bisher rund 45,8 Millio-
nen Kilometer zurückgelegt.

Ihren Erstflug hatte die Ma-
schine am 04. Mai 2012. Unter 

der Testregistrierung F-
WWKD, verließ sie als D-AIKR 
das Airbuswerk in Toulouse in 
die Lufthansa-Flotte.

Technik des Airbus A330

Der Airbus A330-300 ist 
ein zweistrahliges Langstre-
ckenflugzeug. Nach den tech-
nischen Angaben von Luft-
hansa ist er 63,66 Meter lang, 
hat eine Spannweite von 

60,30 Metern und eine Höhe 
von 16,83 Metern. Das maxi-
male Startgewicht liegt bei 
233 Tonnen. Die maximale 
Reisegeschwindigkeit beträgt 
870 Kilometer pro Stunde, die 
maximale Flughöhe 12.500 
Meter. Die Reichweite wird 
mit 10.000 Kilometern ange-
geben. Angetrieben wird der 
Airbus A330-300 von zwei 
Rolls-Royce-Trent-772B-Trieb-
werken. In der beispielhaft ge-
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